
Verein ist „kein müdes Kaffeekränzchen“
Donnerstag, 28. Februar 
1985, 20 Uhr: 49 Gewerbe-
treibende haben sich in der 
Begegnungsstätte Schwa-
newede versammelt. Ihr ge-
meinsames Ziel: Mehr Kauf-
kraft in der Stadt behalten.

Schwanewede    Norbert Mo-
ser, Werner Albers, Reinhold 
Teckentrup und Kurt Pillnick 
hatten mit einem Brief zu die-
sem Treffen eingeladen. „Run-
de 80 Prozent aller in Schwane-
wede verfügbaren Einkommen 
werden nicht in Schwanewede 
ausgegeben“, hatten sie in ih-
rer Einladung an die anderen 
Gewerbetreibenden mitgeteilt. 

Ein Gewerbeverein sollte 
die Schwaneweder Interessen 
bündeln – und das Problem 
mit der Kaufkraft lösen. Dass 
das Projekt eine ernste Angele-

genheit war, machten die Initi-
atoren auch in ihrer Einladung 
klar. „Kein müdes Kaffeekränz-
chen“ heißt es da, sondern ein 
schlagfertiges Instrument solle 

der Gewerbeverein sein. 35 Ge-
werbetreibende ließen sich von 
den klaren Worten überzeugen 
und traten dem Verein an sei-
nem Gründungstag prompt 

bei. Einen Monat später hiel-
ten die Geschäftsleute ihre ers-
te Jahreshauptversammlung 
ab. Da hatte der Verein schon 
49 Mitglieder – das entspreche 
etwa jedem vierten Gewerbe-
treibenden in Schwanewede. 
Sie wählten Norbert Moser 
zum ersten Vorsitzenden des 
Vereins, der kein müdes Kaf-
feekränzchen sein wollte. 

Wie weit sie davon weg sind, 
bewiesen die Mitglieder schon 
im ersten Jahr: Sie stiegen in die 
kontrovers geführte Diskussion 
zur Marktplatzplanung ein, be-
teiligten sich am Ernteumzug 
und am Dorffest und stellten 
schon ein halbes Jahr nach 
ihrer Gründung die erste Aus-
gabe der bis heute beliebten 
Gewerbeschau auf die Beine. 
37 Firmen präsentierten sich in 
der Schützenhalle Schwanewe-
de und empfingen etwa 15.000 
Besucher. (sn)

1985 war das erste Jahr im Kampf gegen die schwindende Kaufkraft in Schwanewede

Schon im Gründungsjahr gab der Gewerbeverein tüchtig Gas 
und beteiligte sich etwa mit einem eigenen Wagen am Ernte-
umzug. Wenig später folgte die erste Gewerbeschau. Foto: pv

Zum Jubiläum gab es viel Lob
VO N 
SO N J A NI E M A N N

„Eine reife Leistung, auf die 
man stolz sein kann“, wür-
digte der niedersächsische 
Wirtschaftsminister Jörg 
Bode (FDP) das 25-jährige 
Bestehen des Gewerbever-
eins Schwanewede.

Schwanewede  Mit seiner Ar-
beit schaffe der Gewerbeverein 
einen „weichen Standortvor-
teil“, sagte Bode. Schließlich 
sei die Unterstützung der Ge-
schäftstreibenden untereinan-
der wichtig – auch für Selbst-
ständige, die sich neu ansie-
deln. 

Nicht nur der Wirtschafts-
minister war gekommen, um 
dem Verein zu gratulieren. 
Viele hochrangige Gäste hat-
ten ihren Weg ins Landhaus 
Schwanewede gefunden – dar-
unter Astrid Vockert (CDU), 
Vizepräsidentin des nieder-
sächsischen Landtags, die 
Landtagsabgeordnete Daniela 
Behrens (SPD) und die Bun-
destagabgeordneten Herbert 
Behrens (Die Linke) und An-
dreas Mattfeld (CDU).

Letzterer war selbst beein-
druckt von der versammelten 
Polit-Prominenz: „So eine Eh-
renriege habe ich bei einem 

Jubiläum selten erlebt.“ Auch 
er lobte die Mitglieder des Ge-
werbevereins für ihre Arbeit. 
Menschen wie sie seien es, 
die die Krise hierzulande im 
Vergleich zum europäischen 
Ausland besser verkraften lie-
ße. „Mir wird jedenfalls beim 
Gedanken an Schwanewede 
beim besten Willen nicht angst 
und bange“, sagte der Abge-
ordnete.

Im Anschluss an die Gruß-
worte folgte eine Podiumsdis-
kussion. Die Politiker disku-
tierten über das Verhältnis zum 
benachbarten Bremen, über 
den Raumordnungsplan des 

Landkreises, den öffentlichen 
Personennahverkehr in der 
Region und die Schaffung von 
barrierefreiem Wohnraum.

Schließlich ehrte Gewerbe-
vereins-Vorsitzender Reinhard 
Brückner die Mitglieder, deren 
Firmen seit 25 Jahren im Ge-
werbeverein organisiert sind. 
Einige von ihnen werden in-
zwischen in nächster Genera-
tion geführt. Nicht dabei sein 
konnten Vertreter der Firmen 
Automobile Rehmers, Gärt-
nerei Schirring, Heizung und 
Sanitär Bellmer (heute Arne 
Smola) sowie der Kreisspar-
kasse.

Viele hochkarätige Gratulanten waren beim Jubiläumsfest des Gewerbevereins

Gewerbevereins-Vorsitzender Reinhard Brückner (rechts) ehrte die Mitglieder, deren Betriebe be-
reits seit 25 Jahren dem Verein angeschlossen sind (von links): Claus Cornelius (Corifina), Thomas 
Hübner (Hübner Glaserei), Gerd Pillnick (Werbeagentur Pillnick), Klaus-Heinrich Winsemann (Elek-
tro Winsemann), Björn Ohlandt (Baustoffe Ohlandt) und Eckhard Starke (Bäckerei Starke).  Fotos: sn

Auch Minister Jörg Bode ge-
hörte zu den Gratulanten. 

25 jahre schwanewede
gewerbeverein

g e w e r b e  z e i gt  l e i st u n g  –  ko n ta kt  d u r c h  ko n ta kt e

Wir gratulieren dem Gewerbeverein
zum 25jährigen Jubiläum

Wohnen, leben, arbeiten und erholen,
das bietet Schwanewede, die Gemeinde, die sich von

der Weser bis zur Bremer Schweiz ausdehnt.
Rathaus: Damm 4, 28790 Schwanewede, Telefon: 04209/740

www.schwanewede.de

Sc h w a n e w e d e
Ge me ind e

Ein schönes Stückchen Erde

Mit Konzentration auf das wirklich Wesentliche:

Ihre Gesundheit
faire Preise!

Gewerbeverein! Wir sind dabei ...
Hospitalstraße 1 28790 Schwanewede
Telefon 0 42 09-12 84  Telefax 6 88 84
Kostenl. Bestell-Hotline 0800-28790 00
E-Mail: schwanapotheke@t-online.de

Meyenburger Str. 32
28790 Schwanewede Tel.0 42 09 / 51 91
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fachkundige, zuverlässige Meisterarbeiten
Dachkonstruktionen
Dachgauben
Dachdeckerarbeiten

Holzrahmenbau
Fachwerkbau
kompl. Innenausbauten

Specketer

Restaurationsarbeiten Carports/Wintergärten

OHG

 Oldtimer-Busfahrten
 Busvermietung

(von 8-75 Plätze)
 Vermittlung von Flug-, 

 Schiffs- und Busreisen
 in eigenen Reisebüros

Zuverlässig und sicher unterwegs!

 Internationalen Linienverkehr
in klimatisierten Reisebussen

 mit Bordservice durch Europa
 Vereins- und Gruppenreisen
 Clubreisen
 Jugend- und Schülerreisen

25 jahre

schwanewede
gewerbeverein


